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Den grünilichen Frü immel ſchmückte eine kleine weiße
Mondſichel Das f ſchlief Schwarz und ſtill ſchlummerten
die Häuschen im N ebel unter dem weißen Himmel Ver

r gern am öſtlichen Horizont die Feuerbäume
s wo e Dorf Ei ft zum größten Teilaus n chen beſtand b eit Tagen vor

einem Dur der Ruſſen Die fünfzehnjährige Tochter des
Bauern Gabriel verließ von Zeit zu Zeit ihr Bett um durch die

Nacht voll Bangen nach den erbäumen zu ſpähen
nun legte ſie ſich wieder nieder zu ſchweren Träumen

Detzt träumte Hedwig daß ſie ſang mit anderen Mäd
72 heimwärts wanderten ie ſich s verſahen war es

geworden lauf als gehend eilte ſie dem
Dorf entgegen Jhr führte an einem langen flachen Berg
vorüber auf dem die eines grauen Herſtnachmittages
war Ueber den Berg ging ganz langſam ein endloſer Zug
deutſcher Soldaten die grauen Mäntel böfe mit Blut durch
tränkt Grau und rot ſchob ſich die Soldatenſchlange über den
Berg Die Verwundeten e Weſen die in der Hölle ge
weſen waren und nun vor Grauen fröſtelnd und ſchaudernd
der Sprache beraubt dtotenſtill den Weg zu den Menſchen zu
rückzufinden ſuchten Endlos wie die Ewigkeit ſah Hedwig die
ſtarren Soldaten in ihren verräteriſchen roten Mänteln in die
ä wandernWaren nun Feinde oder Freunde Hedwigs Heimat
e zu Rußland aber ihrer Abſtammung nach war ſie eine
tſche Bitterer Zwieſpalt Für dich vergoſſen ſchien ihr

das Blut auf den deutſchen Mänteln z
Nun war ſie zu Hauſe im Dorf Und der Mond ſchien

lötzlich ſo ſchön Waſſergelb und groß und rund wie ein
teſenkürbis hing er neben dem Kirchturm Auf der Dorf

ſtraße ſtand ſie mutterſeelenallein und ſah halb in den Mond
und halb ſah ſie auf das was ihr entgegenkam Flüchtlinge
Alte Männer die Hände wie Blinde vorgeſtreckt Frauen und
Kinder Kinder und Frauen und totenbleiche Mädchen mit zer
riſſenen Kleidern Und auch dieſer Zug rotgefleckt und toten
ſtill Klaglos wie die Verwundeten die Augen ganz ſtarr

glitten ſie vorüber
Ein großer Mann mit langem weißem Bart wandte denKopf ans ſah Hedwig vielſagend an Wir wandern ſprach

er hohl Heute wir morgen ihr
Aus der Heimat fort ſchrie Hedwig

d De haben keine Heimat wir Ueberläufer murmelke
er Alte

Das Wort traf Hedwig wfe ein Dolchſtoß Jhr Großvater
war ein Ueberläufer wie man auch böſe ſtalt Eingewanderter
ſagt Aber ſie ſie war ſchon in Wolhynien geboren Nach
Hauſe rief es in ihr Den Eltern klagen was der Alte geſagt

Nur wenige Schrikte war ſie noch von ihrem elkerlichen
auſe entfernt Wenige Schritte nur und doch konnte ſie nicht

mehr nach Hauſe eilen denn ein Trupp Soldaten verſperrbe
plötzlich die ganze h Halt kommandierte jemand

Dieſelbe Stimme rief Paſſanten zur Seite Drückt euch an
die Häuſer Und dann zu den Soldaten ein paar kurze Kom
mandos

Ach Aus jedem Gewehrlauf leckte im Halbdunkel der Nacht
eine gelbe Flammenzunge heraus Dann ziſchten die Kugeln
hinkerher Hedwig ſtand unter den Flüchtlingen an einen Zaun
gedrückt und ſtarrte ſprochlos in die todevnſten Geſichter der
ſchießenden Soldaten Laßt mich durch ich will nach Hauſſe
ſchrie ſie verzweifelt und erwachte

Am nächſten Abend mußten ſie alle wandern Der Traum
Alte hatte recht geweisſagt Alles was ſich mitnehmen ließ

en auf die Leiterwagen gepackt dann ging es in die Nacht
ein

Die Erde dröhnte vom Kanonendonner Auf Feldern und
Wegen drängten ſich hunderte von Menſchen ſchreiend und
händeringend Jhre verzerrten Geſichter beleuchtete der kleine
weiße Frühlingemond Seltſame Rauchgebilde erfüllten die
grüngraue Nachlluft Geiſter ſchienen zuſammenzuſtrömen um
dem Weltuntergang zuzuſehen Kläglich brähten die mügeführ
ten Hähne im Wirrwarr der Fliehenden Jhre zitternden
Stimmen durchbebten die ſtändig helle Nacht

Von deutſchen Soldaten begleitet gelangen die Flüchtlinge
über die Grenze Die Eroßväter waren nun wieder zu Hauſe
doch für ihre Kinder und Enkel war Deutſchland die Fremde
Die alte Heimcet erbarmke ſich auch dieſer Flüchtlinge Ein
großer Teil der wolhyniſchen Mädchen kam zur Einſegnungs
vorbereilung in ein Schweſtunhein am Oſtſeeſtrand

Jhre Kleidung wie ihre n und harten Rs verrieten
f als Fremde wenn ſie obends Arm in Arm zu vieren durch

e ſtillen Villenſtraßen des nahen Seebades gingen Dann
ſangen ſie die alten Lieder die ihre Großmütter aus Deutſch
land nach Rußland gebracht hatten Arm in Arm ſtanden ſie
am Ufer des res und ſtarrten das rollende Waſſer an und
eine von ihnen ſang wohl das Lied von der Letzten Roſe
Die Küſten waren ſehr einſam ſeitdem der Krieg die Welt
regienke Die Welt ſchien ſtiller und ſtiller zu werden weil
gar ſo viele ſtarben Stiller und ſtiller ſchian die Welt zu
werden weil gar viele Kummer trugen Das alte Roſenlied
der ädchen te wunderbar in das große Verſtummen Es hieß ihre Eltern ſollten jetzt für immer in

Das machte den Mädchen ſchwere Ge
Alle erhielten ſie zur Einſegnung weiße Kleider ge

chenkt Die war an einem Maienſonntag ſo blau und ſchön
daß auch die Heimtloſen helle Geſichter bekamen Feſtlich weiß

Eltern und Geſchwiſter warengekleidet ſaßen ſie um den Altar
zu ihrem Feſt herbeigereiſt gekommen Die Väter mit ihren
a ruſſiſchen Krimmermützen die Mütter mit ihren hellen

opſtüchern Eine Erſchütterung rann durch die Reihen der
Fremdlinge und alle Köpfe umd ein Schluchgen
Burde laut als die Bibelworte durch die Kirche klangen Gehqus deinem Vaterlande und von deiner ſhaſt und aus

deines Vaters Haus in ein Land das ſch dir zeigen will
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Hedwigs Vater und Großvater waren auch bei der Ein
ſegnu ugegen die Mutter nicht Auf ſeine wortkarge Arthatte der exgählt daß ſie krank ſei Im Laufe des Tages
verriet der kindiſch gewordene Großvater was Hedwig erſt
morgen erfahren ſollie nämlich daß die Mutter geſtern ge
ſtorben war Die Flucht die Strapazen die Fremde
Flüchtlingslos

Die meiſten Wolhynier reiſten noch am ſelben Abend zurück
Jhre Töchterchen ſollten ſie nun mit ſich nehmen in die neue
Heimat Schweren Herzens ſchnürten die Mädchen ihre Bün
del Alle blaue Himmelshewlichkeit von heute morgen war
verſchwunden Die See tobte Grau und grauſam brachen ſich
die Wogen an dem öden Strand Draußen krähten ſo traurig
die mit gebrachten Hähne und es begann lautlos zu regnen
Die Fremdlinge froren vor Heimweh

Die Gabriels ſtanden einſam am Meer Der Vater fiel vor
dem toſenden Waſſer auf die Knie nieder nahm die hohe Mütze
ab und breitete ſchluchzend die Arme aus Hier war er einſt
jung geweſen

Er fühlte ſich als Urheber des ganzen Elends ſeiner Fa
milie Er fühlte wie Hedwig litt er ſah auch das finſtere Ge
ſicht ſeines Sohnes Denn in Wolhynien war er ein Bauer
geweſen hier war er wieder ein Knecht Es heißt Bleibe im
Lande und nähre dich redlich ſchluchzte der Alte der in ſei
nem langen Kittel ſchon ſo gang einem Ruſſen glich und es
ſteht geſchrieben Die Sünden der Väter rächen ſich an den
Kindern

Hedwig ſtand mit fliegendem Haar und irrendem Blick hinter den Mehnnem Heimlich ſchienen ihr die Wellen zuzu
raunen Geh aus deinem Vaterlande und deiner Freundſchaft
n aus deines Vaters Hauſe in ein Land das ich dir zeigen

w

Heimfahrt
Jch fahre heim auf reichem Schiffe

Des fremden Landes Strand verblich
Schon grüßen mich bekannte Riffe
Und Sturm und Meer verſöhnen ſich

Schon tauchen auf im Abendſcheine
Das Auge weidet ſich nicht fätt

Die hohen Ufer ſtillen Haine
Und eine liebe alte Stadt

Und unter vollen Segeln gleitet
Das Schiff dahin wie auf der Flucht
Die grünen Arme ausgebreitet
Empfängt mich nun die weite Bucht

Wie alle freudig mich begrüßen
Mit treuer Huld im Angeſicht ß
O alles leg ich euch zu Füßen
Denn eure Liebe ſtarb mir nicht

Und wolltet einſtmals ihr mir fluchen
Daß ich beſtieg den ſchwanken Kahn
Ich zog hinaus das Glück zu ſuchen
Hier nehmt Es iſt für euch getan

A Kaſſau

Eine Mahlzeit noch vereinigte die Rückwanderer zum letzhen
Mal im großen Saale des Schweſternheimes Schweigſam und
verlegen ſaßen ſie am langen weißgedecdken Tiſch dieſe Män
ner Frauen und Kinder mit den nicht mehr ganz deutſchen
Zügen in ihrer nicht mehr gang deutſchen r Die un
ſichtbare Albcaidſonne mahte den bleichen ſtarrenden Gäſten
Farbe auf die Wangen Die meiſten ſchwiegen doch ihre
grauen Sorgen ſprachen laut aus ihren immer noch verſtörten
Geſichtern Wir warten ſagte einer unter ihnen Ja wir
warten erſcholl es ſchwermütig im Chor

Nach dem Eſſen gab es noch Grammophon Muſik Erſt
einen EChoral dann Volkslieder ſolche die auch den Wolhyniern
bekannt waren Die Eingeſegneten baten um das Lied von der
Letzten Roſe Es paßte nicht in den Frühling doch ſie hatten

eine Vorliebe dafür
Letzte Roſe wie magſt du ſo einſam hier blühn

Deine lieblichen Schweſtern ſind längſt ſchon dahin
Wie ein verlorenes Paradies entſtand die Welt von ehemals

aus den wehmütigen Klängen des alten Liedes Entſtand jene
ſanfte Zeit als man noch Gedanken für das Leid einer Blume
hatte einer Blume Dieſe holde Romantik von ehemals war
eine grelle Jrenie auf die blutige Vrutolität von heute Wo
man nicht einmal Gedanken für das Leid von Tauſenden von
Menſchen haben konnte

Auf niemand wirkte das Roſenlied ſo erſchülternd wie auf
Hedwig Für ſie war das Lied eine Totenklage auf das Liebſte
was ſie einſt beſeſſen Den grauſamen Konkraſt den es g
zwiſchen einſt und jetzt trieb ihre Verzweiflung auf den Gipfel
Jhr Vater ſuchte ſie plötzlich vergebens in der Schar der Ein
ſegnungsmädchen

Den Hut ins Geſicht gedrückt lief ſie draußen planlos kreuz
und quer Die Einſegnung der Wolhynierinnen hatte viele

Leute in den nahen Badeort gelockt Wohin Hedwig auch eilte
überall traf ſie Menſchen auf allen Wegen Und ſie wollte
ſich wie ein todwundes Tier verſtecken

Am Ende eines grünen Hecenweges gelangse ſie zu einer
verwittenten Baracke einer aufgegebenen vergeſſenen Kegel
bahn Es war unheimlich dämmrig in dem langen
geweberfüllten alten Kaſten Die Tür war unverſch oſſen Aber

Erſcheint wöchentlich

ſie kreiſchte böſe als Hedwig ſie ö
hinterſten Winkel wo ein alter
wacklige Stühle

Nach geraumer Weile betrat ein kleiner alter Mann die
Kegelbahn Er hatte den rauhen Schrei der Tür gehört und
kam nachſehen was es in der Bude gab denn ſie gehörte ihm
Als er nach eirigem Hin und Herſtolpern ein weißgekleidedes
Mädchen mit dem Geſicht 7 Hacklog Kegen ſah brach er
vor Schreck in en wildes Huſten aus Fräukein wief der
Alte halbſaut Was tun Sie Ker Sie ſind doch nicht krank
Er rücke einen der wa ühle an die ngelofe Ge
ſtalt heran Nehmen Se ſich e bißche Platz flüſterte er ex
munternd geſpenſtiſch über ſeine Brille blickend

Das Mädchen regte ſich nicht Und ſie lag ſtarr da Dem
Alten wurde bange Droaußen rief eine Männerſtimme Hed
wig Hedwig Der Alte trat in die Tür und winkte den
Mann herein

Der Bauer Gabriel trat mit ſchweren Schrütten in den grün
finſteren Raum Hinter ihm tauchten noch mehr Wolhynier
auf denn c der Kegelbahn vorüber ging der Weg ahn
hof Mit Leinen Bündeln in den Händen trabten ſie wie eine
Horde verſprengter a Zuges entgegen

ebe Sie flüchtete in den
auklotz ſtand und ein paar

Eine ganze Woge von ſthwargen K und weißen
Kopftüchern erfülke Aknchlich grüne Bude Sobrial hatte
ſeine Tochter aufgehoben und trug ſte taumeind èns Licht

Sie iſt tot ſtöhnte er lle ſahen es und ſ en
Gellend der Zug in das klagloſe Schweigen hinein Wo
mit hat ſie es gemacke wurde flüſternd gefrogt Mit der
Hutnadel verkündeten die Frauen und die Männer wiegten
ſeufzend die Köpfe mit den hohen Krimmermützen

Der Zug rief ſchon Wie ein böſer Hund ſchrie er den Leuten
durch die ſchwarz werdende Dämmerung zu ſich zu beeilen
Unter dumpfem Gemurmel verließen ſie die Kegelbahn Durch
das Elend ſtumpfſinnig geworden drängten ſie ſchon von dem
Gedanken erfüllt hinaus

Schneller ſchneller ſchien der Zug zu gellen und die
armen Leute begannen ängſtlich zu laufen Eine ſchwarze Loko
moive pfiff ſie immer wieder einmal auf einem fremden Bahn
hof zuſommen Eabriel hielt ſeine tote Tochter im Arm taub
ür alles was der erregte Kegelbahnbeſitzer auf ihn einſprach
Am liebſten wäre er ſo mit ihr zu Fuß nach der Heimat ge
wandert Um des Mädchens verzogenen Mund war ein Aus
druck der zu klagen ſchien Wir haben keine Heimat wir

Ueberläufer e
Herrn Kunkels Wette

Groteske von Kalernſt Knatz

Nachdruck verboten

Man war in den Seſſeln liegend Likör trinkend und am
Kriegskaffee nippend von der Butter auf die Kriegsgeſell
ſchaften von dort auf die hohe Politik von ihr auf den
engliſchen Volkscharakter und von da auf die amerikaniſche
Wettleidenſchaft gekommen Es war ein normales Ge
ſpräch für die Nacheſſensſtunde

Da rückte der ziemlich unmögliche Karl Scharffenrod
die junge Frau des Hauſes nannte ihn ſo wenn er

ſelbſt nicht dabei war die Zigarette von einem in den
anderen Mundwinkel grinſte und ſprach

Jch habe viele tolle Wetten erlebt draußen haupt
ſächlich denn der Deutſche ſpielt lieber königlich preußiſche
Lotterie Js weniger aufregend JW aber auch Geſchmacks
ſache Jch habe mehr für Wetten Habe viel Unfug zu
ſammenwetten ſehen Schaffenrod liebte dieſen Lager
feuerton der an den Sätzen ebenſo bedächtig knabbert wie
an der kurzen Pfeife Wetten bei dem die Ehre zum
Teufel ging oder eine menſchliche Phhyſolegie zu Schanden
kam und ſolche über die drei Staaten der Union ſich für
drei Monate geſund lachten Aber die ſpaßhafteſte Wette
an der ich je mittelbar teilgenommen habe wurde doch
im ollen ehrlichen Deutſchland angelegt Das war noch vor
Siebzig Jn dem Deutſchland der Kleinſtaaterei und der
Kleinſtädterei dem ich übrigens eine ſehr unzeitgemäße
freundliche Erinnerung bewahre Jch hatte damals wieder
Station gemacht in Europa r den erſten Fahrten eines
ſtürmiſchen Jungdachſes in die Welt Wollte ausruhen von
dem Umhergefahre durch die hundertachtgig Breitengrade
Die Station war eine mittelbare deutſche Swdt in der ſich
bald ein halbes Dutzend SGleichgeſinnter zufenmenfandenWer ſich umſieht findet nicht zu ſelten ſolde Gruppen ver

flogener wilder Vögel Die hocken dann beieinander raun
zen phantaſieren die Bläue bis zum letzten Schimmer vom
Himmel herab und flattern wieder auddimuder wenn jed
wedens Stunde kommt

Jn dieſem Kreis ſaß unter uns ein Pefwbeamnter mit
Namen Kunkel ein ſchmächtiger Menſch mit einem unbe
deutenden aber merkwürdigen Geſieht einem Geſicht das
ausſah als habe es die Natur nicht ganz fertig gebildet
Bleich und weich trotz aller Verkniffenheit und die un
ſcheinbare Naſe wie loſe eingekllebt Es war ein harm
loſer und ſtiller Genoſſe Nur in ſeinen grauen Augen die
ſtarr und langſam die Außenwelt abwanderten glaubte man
manchmal tief innen ein überraſchendes glimmendes Feuer
zu ſehen Der Mann tat ſeinen eintönigen Dienſt zur
größten Zufriedenheit ſeiner Vorgeſegten Er war unver
heiratet hatte keine Schulden kein Berhälmis keine Zwiſtig
keiten mit irgend jemanden in der Stadt und ſo ſah man an
den ihm übergeordneten Stellen gnädig darüber hinweg
daß er hin und wieder in den Kreis der Unbürgerlichen
in den er weiß der Himmel wie einmal eingeführt worden
war erſchien und dort ſchweigſam und ohne eine Miene



zu verzlehen die unglaublichſten Geſchichten aus den un
möglichſten Lebensläufen mit anhörte

Eines Tages kommt unſer Geſpräch bei dem oft an
einem Abend mehr mephiſtopheliſcher Witz zwiſchen den Gas
lampen der kleinen Knoipe verpuffte als gemeinhin heut
zutage in zwei tüchtigen Luſtſpielen aufgebraucht wird auf
das was die Staatsanwälte und die bürgerlichen Geſetz
bücher jetzt Kriminaliſtik nennen Jch gieße einen halbenLiter Atfinein herunter harmloſe Getränke ſind die

beſten man kann deſto mehr davon zu ſich nehmen und
behaupte viele der ſogenannten Verbrecher haben ihren Be
ruf verfehlt Sie hätten etwas anderes werden ſollen
Denn es iſt erſtaunlich wie viele von den Langfingern

den Hochſtaplern den Totſchlägern den meiſt ſehr törichten
Abwehrmitteln der Geſellſchaft erliegen Sie ſchwimmen
in die gröbſten Netze wie die Karpfen Aber unter den
Ehrlichen den ſtets Geordneten die nach Vorſchrift ge
boren werden ein Amt bekommen ein Weib nehmen artige
Kinder zeugen und ſterben unter denen ſteckt manch ein Genie
der Geſetzloſigkeit das die Polizei aller Kulturſtaaten bis
an ſein Lebensende zum Narren halten könnte

Man müßte der ewige Weltreiſende Pſenikowſtki
er hatte noch nie eine Reiſe mit Erfolg durchgeführt

fand aber immer wieder andere Geldleute die ihn mit den
verzwickteſten Aufträgen hinausſchickten rollte die Worte
wie immer jovial und aus der Höhe beträchtlicher Erhaben
heit über den Tiſch man müßte die Probe machen
Man nehme einen gutbürgerlichen Zeitgenoſſen umwickle
ihn mit Straffreiheit und laſſe ihn auf die ſoziale Ordnung
der Dinge los

Und da geſchah es daß der Genoſſe Kunkel ſeine grauen
Augen ſtarr wie ein gedrehter Periſkop langſam in die
Ecke Pſfenikowſkis hinüberſchwenkte und ruhig ſagte Jch
möchte das machen

Sofort wettete die ganze Bande Wettete folgendes
wenn Kunkel der einzige dem es niemand unter uns zu
traute in vier zehn Tagen zehn Ungeſetzlich
keiten zuſtande brächte die nach dem Urteil einer un
parteiiſchen Jury ein verbrecheriſches Talent einwandfrei
bewieſen ſo würden wir alle zuſammen ihm den materiellen
Nutzen und Gewinn ſeiner Taten in bar auszahlen oder

um auch das Unwahrſcheinliche auszuſchließen ihm
ohne Friſtbeſchränkung abzahlen ſofern ſeine Gewinſte aus
Diebſtählen oder was es ſei die Kraft unſerer Börſen zur
Zeit überſteigen ſollte Denn ſelbſtverſtändlich ſollte Kunkel
gewiſſermaßen ein geſetzlich geſchützter ein behördlich abgeſtempelter Veryweche auf vierzehn Tage werden und alles

von ihm angegriffenen Mitbürgern ſollte auf Heller und
Pfennig der Schaden erſetzt werden den er ihnen zufügte

Der Umſtand kam zu Hilfe daß ſich dieſes Experiment
für das Deutſche Reich des zwanzigſten Jahrhunderts frei
lich kein Boden mehr wäre in der ſittlichen Atmoſphäre
einer deutſchen Mittelſtadt überhaupt ausführen ließ Zu
unſeren Zuſammenkünften erſchien in ziemlich regelmäßigen
wenn auch reichlich bemeſſenen Abſtänden der Polizeicheſ

oder welchen Titel ſonſt ihm ſeine Duodegzregierung ver
liehen hatte der Gegend Beim erſtenmal war er in
die Gaſtwirtſchaft gekommen harmlos unauffällig wie
durch einen unvorhergeſehenen Zufall durch die Tür geſtoßen

in Wahrheit um ſich unſere Runde mit der die ganze
Stadt gern ihre überflüſſigen Geſpräche pfefferte einmal

aus der Nähe zu befehen Aber ſchließlich hatten wir nicht
umſonſt ein paar Männer unter uns die als Geſellſchafter
und Plauderer Weiße arge und Gelbe jeder Gemüts
verfaſſung und ohne en ſämtlichen fünf Erdteilen
einzuwickeln verſunden s war das einzige was ſie
konnten aber ſie nährten ſwy redlich und milhelos davon
So kam es daß der C er Ordnung an jenem erſten
Abend ſchon eire Stunde ſpäter unter uns ſaß ſich faſt
den Magen aus dem Halſe lachts und die Amtsaugen aus
dem Kopf ſtaunte und erſt um 12 Uhr beträchtlich aus dem
feſten Leim ſeiner Würde gebracht nach Hauſe ging Von
da an kam er ab und zu wieder Ganz unamtlich Das Lokal
lag auf dem Wege zwäſchen feiner Wohnung und feinem
Bureau und er trat immer in die Tür wenn es draußen
regnete Muß nur den Guß abwarien meine Herren
laſſen Sie ſich nicht ſwren Das war ſo ſeine ſtändige

Selbſtentſchuldigung die das Volk hier zu Lande ja
zu allem und jedem uvtig dat und die er jedesmal
barſch und und verlegen im Männerhaß
hervorknurrte Und der Himmel hatte ein Einſehen und
ließ es alle ſechs Wochen einmal zur richtigen Stunde für
den Polizeichef regnen

Als er das nächſtemar infolge eines bedauerlichen Wetter
umſchlages erſchien wurde ihm der Fall vorgetragen Wir
waren inzwiſchen ſo vertraut mit ihm und dieſer Philiſter
von ſonft vortrefflichen Eigenſchaften des Herzens und des
Hirnes war ſo ſtolz auf ſeine Weltanſ nung geworden
daß er nach einigen Zureden tatſächlich darauf einging
Kunkel ſollte von ihm einen geheimen und mit den ſchwerſten
Stempeln und Siegeln behördlicher Allmacht verſehenen
Ausweis erhalten der dieſem Cancidatum criminis für
vierzehn Tageimmungegenjede Verhaftung
machte und außerdem ſollte der walt des Begirkes
ein Korpsbruder des Poligeicheſs von der Sache unter der
Hand unterrichtet werden Schädigungen an Lerib und
Leben wurden ausgeſchloſſen die Wette auf die kleineren
Sünden des Die Betrugo und ähnliches beſchränkt

Kunkel ben ſeinen Auweis und die Seſchichte ging
los Und nun ſage ich Jhnen meine verehrte Gnädige und
Jhnen meine Herren a Kunkel den ich See
dencbaren Generalſuwerreviſor für das ruffiſche Eiſe
weſen empfohlen haben wärde Kahl wie ein gelernter
Bandenhäuptling in Frioko Richt egwa daß er ſeinen Be

amtenberuf mi n un die Wette zu gewinnen
Dieſe Bequemlichkeit verſchhte er An ſeinem Poſtſchalter

machte er nur gleich an einem dor erſten Tage eine Vor
probe indem er den in Oit er Ateſten Kaſſenboten der
ſtädtiſchen Bank bein n um einen Tauſender ohne
jedes Aufſehen b te Jm übrigen erſchien Kunkel
allabendlich zur gewohnten Stunde bei uns und berichtete
in ſeiner langweiligen und ſtümperhaften Art von ſeinen
n Wir mußten ihm jedes Wort aus den Vorderzähnen
rechen

Er betrog beim Wechſeln den Villettverkäufer der Klein
bahn des Ortes ſeinen eigenen Vorgeſetzten und die Wirtin
unſeres Lokales die nichts von der Wette wußte

Er machte auf dem Wochenmarkt durch Zündſchwamm
heimtückiſch ein Pferd wild trieb es in einen Stand mit
irdenem Geſchirr und ſtahl während des Wirrwarrs und
Auflaufes eine lebendige Gans und zwei tote Haſen

Er nahm in einem Juwelierladen einen Brillanten
ſchmuck ſo unauffällig an ſich daß der treffliche Mann
erſt durch uns von der Sache hörte als wir ihm das Hals
band zurückgaben

Kurz er vollbrachte in den vierzehn Tagen ſechs ſchwere
Diebſtähle und 10 größere und kleinere Betrügereien die
faſt ſämtlich von den Geſchädigten ſelbſt nicht bemerkt wur
den So geſchickt waren ſie eingeleitet und ausgeführt Jn
der Nacht zum letzten Tage machte Kunkel ſein Meiſter
ſtück indem er dem Polizeichef mit nachgemachten Schlüſſeln
nächſtens in die Wohnung brach und lautlos auf demSchreib
tiſch im Arbeitsraum der unmittelbar neben dem Schlaf
zimmer des Junggeſellen lag zweihundert Taler in barem
Geld davontrug Der einflußreiche Garant der denkwür
digen Wette Mitglied der Jury verlor auf Stunden jegliche
amtliche Würde als er den Tatbeſtand vernahm

Der Rittmeiſter von Sackhof lachte etwas unvermittelt
und verlegen auf als der Erzähler jetzt ſchwieg der Ritt
meiſter hatte tief im Hintergrund neben einem hübſchen
jungen Mädchen geſeſſen und deshalb nur halb zugehört
und ſagte

Und was iſt denn aus dieſem Talent geworden
Der Profeſſor der Pſychologie der den Fall mit tiefem

Nachdenken verfolgt hatte knipſte drei Krümel von der
Tiſchdecke und erklärte Die Geſetze der Pſychologie ſind
trotz aller experimentellen Syſtematik dunkler denn je Jch
für mein Teil würde dazu neigen hier einen gkuten ata
viſtiſchen Rückfall anzunehmen Man hat das hie und da
Vielleicht hat ein Vorfahr dieſes braven Kunkel einmal eine
ausgeſprochen antiſoziale Seele beſeſſen Dieſe Rückfälle
pflegen ſchnell und ſpurlos zu verſchwinden wie ſie anſchei
nend grundlos und jäh auftreten Jedenfalls dürfte der
Mann ſchon acht Tage ſpäter nicht mehr im Stande geweſen
ſein hinreichend zu erklären wie er die Bedingungen dieſer
Wette erfüllen konnte

Und wie war es wirklich fragte die Dame des
Hauſes aber machen Sie bitte ausnahmsweiſe einmal
keinen ſalonunfähigen Witz Herr Scharffenrod

Herr Scharffenrod lachte mit einem ihm eigentümlichen
heiſeren und trockenen Lachen in ſich hinein

Die Geſchichte endete ſehr einfach nach meinem
Urteil Kunkel verſchwand nach drei Tagen Ward nicht
mehr geſehen Er ſtahl weiter
lich unbeglaubigt und ohne jeden pſyhchologiſchen Ehr
geig

Jalfa
Erzählung von A J Kuprin Deutſch von Mare Beßmerkny

Nachdruck verboten

Eine Figur aus der Kindheit iſt mir lebhaft im Gedächtnis
geblieben und beſchäftigt noch S meine Fantaſie Das
iſt Jaſja und ſeine beiden Freunde auf dem Lebensweg
Magka ein penſionierter Kuvalleriegaul und der Hoſhund Buton

afja r langſam und machte den Eindruck einer be
ſonnenen Natur Er bemilhte ſich hochruſſiſch zu ſprechen ge
riet er in Erregung ſo ſten ſich ihm raſch von der Zunge klein
ruſſiſche Wendungen und beſonders Schimpfwörter Sowohl
meinem Vater wie uns Kindern gegenüber ließ Jaſja eine
gewiſſe Herablaſſumg ſpüren Er vermied es die Rote des Be
dienen ſpüren zu laſſen Dafür widmete er ſich auch nicht wie
andere Lakaien dem Klatſch und der Liebelei mit dem Haus
mädchen

Der Dienſt bei meinem Vater der als Arzt in einem kleinen
Städichen tätig war bot keine beſonderen Schwierigkeiten
Jaßja benutzte ſeine reichkch freie Zeit dazu um müßig auf
ſeiner Truhe zu liegen Die er verachtete er und las nur
manchmal die Bibel

Rührend war ſeines Teiknahme für Mazka und Buton ob
ſchon beide ſich weder durch Jugend noch durch Schönheit aus
zeichneten Er putzte den Gaul ſorgfältig auf wenn der Vater
mſt ihm ausfahren ſolkte als wenn mit dem Pferde noch Staat
zu wachen wärs

Das größte Vergnügen für Jaſja war das Herumkramen in

e reeh c er e n v Tann und ueiner unergründlichen Truhe zu bergen los kaufte
er Bilder nationaler Helden alte Weſten Taſſen Drahtkörb
chen künſtüche Blumen Spiegelchen und dergleichen mehr

In den Seitenfächern konnte man auch Apfel und Mohn
kuchen ſehen die uns Kindern verlockend ſchienen Alles war

ſchön r denn die Ordnung war ein hervorſtechender
an as er einſt eine Waſſerkaraffe zerbrach und mein Vater

ſein Bedauern darüber holte er bald zwei andere
Karaffen und ſprach Vielleicht zerbroche ich wieder einel

Sein Selbſtbewußtſein war nicht gering Er behauptete
unter anderm nur er alkein verſtehe die Fußböden reinzu
machen Als wir Kinder einſt mutwillig meinten das Stuben
mädchen hätte es ebenſogut gemacht bereitete ihm dies Urteil
einen tiefen Schmerz der ha aus dem Hauſe und zum Trunketrieb Seine gekränkte Eitelkeit mtßte ſich in der Shent Luſt
machen wohin er zum Ergötzen der Straßenjugend auch ſeine
Truhe ſchleppte von der er ſich nicht trennen mochte Tagekang
e er umher und hielt Auktion im ſeinen Sachen un ſich die

ittel zum Unterhak zu verſchafſon Endlich kam er zurück und
winſelte förmüch um Verzeihung bei meinem Vater der ihn
nicht aufnehmen wollte

Was ſoll denn aus euch allen werden ohne mich egt
Jaßa und fügte ſchluchzend hinzu Ihr werdet doch wie die
Kakelatſchen leben und umkommen wenn ich im Hauſe
nach Ordnung ſehe und nun gar Magka und Buton

Natürlich erreichte ar ſein Ziol
Jaßa galt als Weiberfeind Jm Tone der Ueb eugunv e er Kommt ein Weib ins Haus gleich iſt die Sut

verdorben Um ſo größer war unſere Beſtümgung als er eines
Tages eine elend ausfehende etwa fünfzigjährige Frau hinein
ſchob und grinſend meinen Vater fragte Würden Sie mir
raten dieſe Frau zu heiraten Herr Doktor

Jch glaube du biſt von Sinnen war die Antwort
Es wird alſo nicht geheiratet bemerkte er ſich an die Frau

wer u z z

Noch meiſterhafter gänz

für das ſchöne Eeſchlecht hatte und auch keine del dieſem zu
erwecken vermochte

Auf dem Bahnhof drei Werſt vom Städtchen entfernt en
e ſich eines Tages ein Durchreiſender der in den beſten

ahren und gut gekleidet war Alle ſprachen davon und Jaſjq
bat um die Erlaubnis ſich den Mann anſehen zu dürfen Nach
vier Stunden kam er zurück trat ins Gaſtzimmer ein und ſtellte
ſich unter den Lampenhaken den et mit lautem Lachen be

trachtete
Was haſt du nur fragte ihn meine Mutter

Er lachte wieder über das ganze Geſicht und ging dann
nach der Küche

m folgenden Abend als meine kleine Schweſter n in
r Bette lag trat er an ſie heran ſtrich ihr zärtlich das

und ſagte Leb wohl Dunja
p Leb wohl Igfot erwiderte die Kleine ohne von ihrer

uppe wegzublicken
Eine halbe Stunde ſpäter kam das Stubenmädchen bleich

und bebend zu meinem Vater gelaufen und rief Herr
auf dem Boden hat Jaſſja ſich erhängt

An einem dünnen Bindfaden wurde ſeine Leiche pendelnd
gefunden

Als der Unterſuchungsrichter das Stubenmädchen ausfragte
erzählte ſie folgendäs Geſtern war Jaſja noch komſſcher als
ſonſt Er ſtand lange vor dem Spiegel drückte ſich die Kehle
zuſammen bis er ganz rot wurde und die Zunge herausſtreckte

Sein Tod wurde von den Beamten auf eine geiſtige Störung
zurückgeführt und man kam zu der Ueberzeugung daß er fich
vor an der Rolle des Erhängten ergötzen wollte

aſja am Abhang hinter dem Walde beerdigt wurde
wie der Geiſtliche es vorgeſchrieben hatte war Buton auch da
bei Es ſtellte ſich heraus daß der treue Hund nach dem Grabe
Jaſjas gelaufen war ſich dort niedergelegt geheult und ſo lange
gehungert hatte bis er tot liegen geblieben war

Jetzt nach langen Jahren wenn ich meine bunten Erinne
rungen ſichte verweile ich manchmal bei dem Gedanken welch
ein ſonderbares Gemüt in dieſem Jaßja geſteckt hat Gr wai
treu und rein krankhaft ſtreitſüchtig und widerſpruchsvoll Di
Lebensfreude fehlte ihm im weſentlichen in ſeinem Körper lebte
eben eine echt ſlawiſche Seele

Bunte Zeitung
Londons übereifrige Poliziſtinnen

Die Polizeiverwaltung in London hat mit den police
Wwomen die ſie in einer ſchwachen Stunde z hatte
nicht eben die beſten Erfahrungen gemacht an bewun
derte allgemein ihr ſchmuckes Ausſehen ihre Anſtelligkeit
ihren Ernſt und ihre Abneigung die lockenden Blicke der
Herrenwelt zu erwidern Wenn die Stadt London trotz
dem keinen Wert auf ihre fernere Mitwirkung im Dienß
der öffentlichen Sicherheit legt ſo geſchieht es aus d
Erwägung heraus daß die Damen ihre Aufgabe allzu ſeh
im Sinne des Strebertums auffaßten Augenſcheinlich
waren ſie durch die Amtsſtellung die ihnen ein Aufſichts
recht über die Herrenwelt gab berauſcht und ſo ſuchten ſi
khre Würde bei allen möglichen und unmöglichen Gelegen
heiten herauszukehren So kam es daß es Anzeigen und
Strafmandate geradezu regnete Um jeder Kleinigkei
willen zuckten die Poliziſtinnen den Bleiſtift um ein Amts
protokoll aufzunehmen Schließlich liefen ſo viele Klagen
über den Uebereifer den policewomen ein daß man es nun
vorgezogen hat die ſtrebſamen Beamtinnen zu ihren
heimiſchen Herd zurückzuſchicken
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Die Zerſetzung im ruſſiſchen Heere
Kerenski macht immer wieder den Verſuch die Armee

zu reorganiſieren Auf dem Heereskongreß der 12 Armee
kündigte er an daß alle Angehörigen aufgelöſter Truppenverbände an dem Waffenrock eine fw arze Binde er

halten die erſt dann wieder fortgenommen werde wenn die
Kampftüchtigkeit der Truppe erwieſen ſei Daß jedoch die
Ordnung im Heere noch keinesfalls wiederhergeſtellt iſt
beweiſt ein Befehl des neuen Oberkommandanten der ſich
genötigt ſah Soldatenverſammlungen
während der Schlacht zu verbieten

Kornilow berät mit Kerenfſki
Petersburg 17 Auguſt Petersburger Telegraphen

Agentur Oberbefehlshaber Kornilow iſt in Petersburg
angekommen Er hatte im Winterpalais lange Be
ſprechungen mit Kerenſtki

Die Beute Englands in Rußland
T U Baſel 18 Aug Die Baſler Nationalzeitung erfährt

aus Archangelſk Sowohl auf der Kola Halbinſel als auch in der
Gegend von Archangelſk haben die Engländer ſich jetzt voll
kommen feſtgeſetzt und ſie treten als Herren des Landes auf
Es treffen fortgeſetzt ſtarke Vorräte aus England und Amerika
ein die dort aufgeſpeichert werden Bei der ruſſiſchen Bevölle
rung ſind die Engländer nicht beliebt und es iſt in letzter Zeitſogar zwiſchen ruſſiſchen und engliſchen Truppen zu Zuſammen

ſtößen gekommen die zu eigentlichen Gefechten ausgeartet ſind
Vor einem Monat wurde ein großes Holzlager ein Lebens
mittel und ein Kriegsmateriallager durch Feuer zerſtört und
Mitte Juli explodierte in Archangelſk wieder ein rieſiges Mu
nitionslager im Werte von zehn Millionen Rubel

Amerika

Amerikaniſche Beſorgniſſe
Recht beſorgte Erwägungen finden ſich im New Yorker

Journal of Commerce vom 18 Auguſt
Wenn England heißt es da infolge unſerer Unfähigkeit

ſchnell genug Schiffe zu bauen um der ſchrecklichen Zerſtörung
durch die Boote entgegenzutreten zur Unterwerfung gezwun
gen wird und wenn wir durch unſere Unfähigkeit in größter
Eile Holz und Stohlſchiffe herzuſtellen außerſtande ſein ſollten,
unſer eigenes Heer in Frankreich mit Lehensmitteln und Mu
nition zu verſehen ſo finden wir uns ſchlimmen Möglichkeiten
gegenüber die wohl geeignet ſind uns ernſtlich zu beſchäftigen

enn die Vernichtung der Schiffe ſo weitergeht wie in den
letzten Monaten ſo wird es dahin kommen daß es England
unmöglich ſein wird Nahrungsmittel und Munition in genügen
der Menge einzuführen Wir mögen nach Frankreich ein großes
Heer hinüberwerfen wenn die Schiffe durch die Boote ſchneller
vernichtet werden als wir ſie bauen ſo kann es geſchehen daß
unſer Heer eines Tages ohne Lebensmittel und Munition da
ſteht und ſo dem Unkergange geweiht iſt Das iſt kein leeres
Gerede Das ſind Tatſachen die in Waſhington und bei allen

Verbandsgenoſſen ebenſo gut bekannt ſind wie in Deutschland

Ob Amerika das leiſten kann
Die Köln Ztg meldet von der Schweizer Grenze

Der amerikaniſche Lebensmitteldiktator Hoover erklärte laut
Petit Pariſien vor dem Kriege hätten die Vereinigten

Staaten 80 Millionen Buſfhels Getreide ausgeführt Dieſes
Jahr verlange und gebrauche Europa 225 Millionen Wir
werden unſer Beſtes tun um unſere deutſchfeindlichen Ver
bündeten zu verſorgen die ſchon gezwungen waren 35 Mill
Stück Vieh zu ſchlachten und dadurch ihre Viehbechände zu
zerſtören

v

Wilſons Kampf gegen die Friedensſtrömung in Amerika
T V Genf 17 Auguſt Reuter zufolge erregt in den

Vereinigten Staaten die Verhaftung des Führers
der Chicagoer Sozialiſten des Parteiſekretärs Adolf
g 4 rner wegen einer kriegsfeindlichen Rede große Sen
ation

vermiſchte Kriegsnachrichten
Gerarös Schlußfolgerungen über Deutſchland

Ernſter Eindruck in England
Es iſt nur zu natürlich ſo heißt es in der Daily News

daß die Aufmerkſamkeit des Publikums ſig beſonders der dra
matiſchen Unterredung Gerards mit dem Kaiſer zuwendet Es
wird hier ſo deutlich gezeigt was wir bekämpfen Augenſchein
lich war der Kaiſer völlig ehrlich wenn er annahm es
habe in der Macht des Königs Georg gelegen dem Prinzen
Heinrich zu verſprechen England werde in einem Kriege zwiſchen
Deutſchland und Frantreich Oeſterreich und Rußland neutral
bleiben Der Kaiſer verglich die Stellung König Georgs und
Sir Edward Greys mit ſeiner eigenen und Bethmann Hollwegs
und zeigte damit daß er keine Ahnung von unſerem parlamen
tariſchen Syſtem hatte oder an deſſen Vorhandenſein nicht gtau
ben mochte Inzwiſchen aber ſollte der ſenfationelle Charakter
jener Unterredung nicht die Aufmerkſamkeit von den allgemeinen
Schlußfolgerungen abziehen welche Gerard in der Vorrede r
Buches aufſtellt Dieſe ſind recht ernſt und regen zum Nach
denken an Laut Gerards genauen J reren über die
Lage teht dort erſtens keine Hoffnung
aufeine Revolution zweitens keine Ausſicht daß
der Krieg durch die Blockade Deutſchlands be
endet werden kann und drittens Deutſch
land noch neun Millionen Mann unter den
Waffen Mag man von dieſen Feſtſtellungen noch ſo vielabgiehen ſo bleiben 4 doch von äußerſter Bigaten und kein

Einſichtiger wird ſich über ſie hinwegſeten können wenn er
daran t was vor uns liegt

Wegen Tonnagemangel nicht zu beförvdern
WTB Amſterdam 17 Auguſt Wirkung des UBoot

Krieges in HolländiſhJndien Holländiſche Kolonial
Pitungen berichten auf Java bedeutende Mengen von
Kaffee Zucher Tee Gummi Oel und Kopra im Geſamt
wert von an Ort und Stelle ungefähr 150 Millionen Gulden

gern die wegen Tonnagemangel nicht befördert werden
können

nicht als Grundlage für einen dauerhaften Frieden angeſehen

S

Sehr ſchlechte Aufnahme der Papſtnote in Amerika
Aus Waſhington wird gemeldet Das päpſtliche Vermitt

lungsangebot werde in halbamtlichen amerikaniſchen Kreiſen

Eine Antwort der Vereinigten Staaten ſei nicht zu er
warten bevor man ſich nicht mit den Alliierten verſtändigt
habe

Die Stockholmer Konferenz
WTP London 17 Auguſt Reuter Jm Unterhauſe

erklärte Ramſay Macdonald im Laufe der weiteren Erörte
rung Die Regierung war über die Haltung der ruſſiſchen
Regierung zur Stockholmer Konferenz falſch unterrichtet und
ſollte ſich deshalb ihre Entſcheidung noch einmal überlegen
Bonar Law erwiderte Die engliſche Regierung
war über die Haltung der ruſſiſchen Regierung über die
Wirkung des Zuſammentreffens britiſcher Bürger mit feind
lichen Untertanen während die Soldaten ſtündlich den Tod
erleiden nicht falſch unterrichtet Die Haltung
der Regierung in dieſer Sache würde ſich nicht än

Deutſches Reich
Weiterer Weehſel in den Regferupgsſlellen

T U Berlin 18 Aug Jn politiſchen Kreiſen verlautet daß
der Chef des Zivilkabinetts von Valentini aus ſeiner Stellung
ausſcheidet Als Nachfolger wird ein hoher reußiſcher Verwal
tungsbeamter genannt Zum Leiter der Reichsfeltſtelle wird
das Mitglied des Direktoriums der Reichskartoffelſtelle Regie
rungsrat Dr von Arnoldi ernannt werden Er tritt hier an
die Stelle des zum Chef der Reichskangzlei ernannten Landrats
von Graevenitz

Abgeordneter Schiffer über die Lage
Kürzlich fand zu Wolmirſtedt eine vom dortigen national

liberalen Verein einberufene Verſammlung ſtatt in der Ab
geordneter Schiffer einen Vortrag hielt Eingehend kenn
zeichnete Schiffer die Strömungen der verſchiedenartigen
Auffaſſungen die im Reichstage zu der Enrwickelung der
Erzberger Scheidemannſchen Friedensformel und zu der
Stellungnahme der nationalliberalen Partei zu dieſer
Formel geführt haben Energiſch betonte er daß er ſich von
dem Einbringen derartiger Friedensbeteuerungen im Aus
lande keine günſtigen Wirkungen verſpreche und daß nur ein
bis zum Ende forigeſetzter Kampf uns den endlichen für
unſer Volk einzig und allein in Frage kommenden fegens
reichen Frieden bringen könne

Mit Nachdruck wies er darauf hin daß ſowohl die mili
täriſchen wie auch die wirtſchaftlichen Verhältniſſe im
Jnnern uns die ſichere Gewähr dafür böten daß wir
dieſen uns aufgezwungenen Kampf nicht nur durchhalten
ſondern auch glücklich und ſiegreich beendend würden

Der Rücktritt des Chefs des Zivilkabinetts v Valentini
ſteht wie in politiſchen Kreiſen verlautet bevor Als Nach
folger wird u a ein hoher preußiſcher Verwaltungsbeamter
genannt

Nusland
Jules Cambon Botſchafter in Vern

Bern 17 Auguſt Hier läuft das Gerücht daß der bis
herige franzöſiſche Botſchafter Beau deſſen Fortgang von
Bern ſeit langer Zeit gemeldet wird durch den früherenfrangöſſch n Botſchafter in Berlin Jules Cambon erſetzt
werden ſoll

Jules Cambon einer der hervorragendſten franzöſiſchen
Diplomaten vertrat Frankreich in Berlin bis zum Ausbruch
des Krieges Jm Kriege iſt er als Generaldirektor der po
tiſchen Abteilung des Miniſteriums des Aeußern einer der
einflußreichſten Berater aller franzöſiſchen Kriegs Kabinette

Neue engliſche Miniſter
WIB London 17 Auguſt olgende Miniſter Er

nennungen werden veröffentlicht John Hodge Penſions
miniſter George Robert Arbeitsminiſter A C Goddes
Miniſter für nationalen Dienſt und George Werdle Parla
mentsſekretär im Handelsamte

Letzte Depeſchen
Ein Angriff badiſcher Truppen vor Verduß

am 16 Auguſt 1917
WTB Berlin 18 Auguſt An einem Eckpfeiler der

berüchtigten Feſtung Verdun drohte uns der Franzoſe mit
einem Angriff gegen unſere zu Beginn des Jahres erfochtene

h s galt ihm zhuvorzukommen eshalb
griffen ungeachtet der bedeutenden franzöſiſchen Vorberei
tungen und der ſtarken Artillerie die der Feind hier zu
ſammengezogen hatte und ſchon ſeit dem 11 Auguſt wirken
ließ am Abend des 16 Auguſt oft bewührte badiſche Truppen
unerwartet und mit glänzendem Erfolge die feindlichen
Linien am Caurièreswalde an

Je wurde alles genau vorbereitet Mörſer Batterien
und Feldbatterien wurden unter großen Schwierigkeiten in
Stellung gebracht Die Kolonnen hatten volle Arbeit um
auf den teilweiſe ſehr ſchlechten Zufahrtsſtraßen die erforder
liche Munition heranzubringen Die Sturmtrupps lagen
48 Stunden ſprungbereit in den Gräben und im Vorgelände
der richtige Augenblick mußte abgepaßt werden Mit Unge
duld warteten die Braven auf die entſcheidende Stunde und
ihre Anfrage zuvor ob es denn noch nicht bald losgehe zeugte
von ihrer ausgezeichneten Stimmung und friſcher Angriffs
luſt Endlich kam der erſchnte Augenblick Nach einer hef
tigen Feuervorbereitung durch Artillerie und Minenwerfer
drangen am 10 Auguſt abends 8 Uhr vier Wellen zum Sturm
vor Mit auherordentlicher Gewandtheit arbeiteten ſie ſich
in kürzeſter Jeit durch wüſte Teichterfelder und 53
Drahtverhaue an die feindliche Stellung heran Bald war
auf der ganzen Angriffsfront das Ziel erreicht Die geſamte
feindliche erſte Stellung die aus eren Linien nd
aufzüräumen und zu zerſtären was ſie nicht zurückfaſſen konn

Linie auf den überraſchten Feind ein dem keine andere Wahl
blieb als ſi 3 ergeben oder unter den deutſchen Vajonetten
u ſterben Auf einer Breite von zwei Kilometern und einer
iefe von 400 Metern wurden 41 ſtarke Unterſtände 37 ſchwere

und mittlere Minenwerfer ein Handgranatendepot und ein
Munitionslager in die Luſt geſprengt Nichts wurde ver
ſchont was dem Feinde irgendwie nützlich ſein konnte

Auf franzöſiſcher Seite war man anſcheinend zunächſt im
unklaren über die neugeſchaffene r erſt gegen Morgen
ſetzte die Gegenwirkung der franz Artillerie ein Später
fühlten unter dem Schutze des Rebels Patrouillen gegen den
erſten Kampfgraben vor aber zu Gegenangriffen konnten ſie
ſich nach dem ſchweren Sqhlage nicht aufraffen

Das ganze Unternehmen war von außerordentlichem
Schneid getragen und brachte bis jetzt 12 Offiziere und rund
700 Mann Gefangene ein 13 Minenwerfer 9 Maſchinen
gewehre und 40 r h außerdem zahlreichesanderes Kriegsmaterial wurden vei erbeutet Die blu
tigen Verluſte des Feindes ſind erheblich Alle beteiligten
Truppen haben ſich hervorragend ausgezeichnet und ihre beſten
Kräfte in den Dienſt der Sache geſtellt Jnfanterie und
Pioniere durch ihr ſtrammes Borgzeßen Artillerie und Minen
werfer durch das gutliegende Feuer von dem ſelbſt die ge
fangenen Franzoſen ausnahmslos mit Bewunderung ſprechen
Flieger und Rachrichtentruppen durch gewiſſenhafte Veobach
tung und prompte zuverläſſtge Meldungen Der Erkun
dungsvorſtoß hat ſomit in glänzender Weiſe ſeinen vollen
Zweck erreicht Die reiche Veute die unſere tapferen Trup
pen zurückgebracht haben zeugt von der Größe der Erfolge
an der Führung und Truppe gleichen Anteil haben

Lufſtkämpfe im Weſten

WTB Verlin 18 Auguſt Der 16 Auguſt war ein
Ehrentag unſerer Kämpfer auf der Erde wie unſerer Kämp
fer in der Luft Als die Engländer nach beiſpielloſem
Trommelfeuer um 6 Uhr 30 zum Sturm anſetzten erſchienen
wie mit einem Schlage gewaltige Mengen feindlicher Flieger
über Jnfanterie und Artillerie Selungen Zu gleicher Zeit
warfen engliſche Flugzeuge einzeln und in Geſchwadern
Sprengmaſſen guf unſere vermuteten Kommandoſtellen und
unſere Fliegerhafen Aber nur wenige Minuten konnten
unſere Gegner ungehindert den Vorteil ausnützen den diebisherige Fortefegung der Angriffszeit dem Angreifer bietet
dann warfen ſich unſere Jagoſlieger allen voran Rittmeiſter

Freiherr von Richthofen an der Spitze ſeiner ſieggewohnten
Schar den feindlichen mit unwiderſtehlichem Schneid
entgegen Jn unaufhörlichen Luftkämpfen drängten ſie die
Gegner an und über die Front zurück Rittmeiſter Freiherr
von Richthofen errang ſeinen 58 Sieg Unter dem Schutze
unſerer Jagdſtaffeln konnte unſere Jnfanterie und Artillerie
ihre Aufgaben mit Erfolg durchführen Sie ſtellte ſofort
feſt wo unſere Infanterie ihre Stellungen behauptet hatte
und wo es dem Gegner gelungen war einzudringen Die
Beobachtungsflieger erkannten gleichzeitig die Aufſtellung
der feindlichen Reſerven Auf Grund ihrer Meldungen traf
unſere Führung ihre Maßnahmen Als kurz darauf die Ge
genangriffe unſerer Stoßtrupps bezw Diviſionen einſetzten
flogen unſere Schlachtflieger allen voran bis Auf niedrige
Höhen heruntergehend überſchütteten ſie den Gegner mit
Vomben und mit Maſchinengewehrfeuer Die Infanterie
gab die wiedergewonnenen Linien dem Flieger ſofort zu er
kennen der ſie drahtlos und durch Signal den rückwärtigen
Befehlsſtellen meldete Die Fernerkundungs und Vomben
geſchwader unternahmen während des ganzen Tages pracht
volle Bombenangriffe auf feindliche Artillerieſtellungen und
Truppenanſammlungen Als der Großkampftag ſeinem Ende
zuneigte war die Wucht des Angriffes auf der Erde gebrochen
und unſere Ueberlegenheit in der Luft geficherl An dieſem
ſchönen Erfolg haben unſere Flieger ihren vollen Anteil

Kein weiterer engliſcher Generaglangriff Bei
Verdun Fortöauer der Flrtillerieſchlacht

W IB Berlin 18 Auguſt Jn Flandern konnten ſich
die Engländer am 17 Auguſt nach dem ſchweren Niederbruch
des großen Angriffs vom 16 Auguſt zu einer Erneuerung
des Generalangriffs a klarſter Sicht nicht aufraffen Sie
beſchränkten fich Teilvorſtöße beiderſeits der Vahn Boe
ſinghe Staden uf bedrängtem Raume entfalteten ſie
außerordentlich ſtarke Kräfte die mehrfach verluſtreich ge
worfen ſchließlich nach lang andauernden Kämpfen von
großer Wildheit am ſpäten Abend ſich in den Beſitz der
Trümmerſtätte von Langemarck zu fetzen vermochtenAn der Küſte hielt das ſtarke Feuer an Auf der übrigen

Front keine beſonderen Ereigniſſe Die beiderſeitige Flieger
tätigkeit war auch in der Nacht rege Wir belegten die
Bahnhöfe und Lager zwiſchen Ypern und Poeringhe ſowie
das Munitionsdepot bei Vailleul erfolgreich mit Vomben

Ein beabſichtigter engliſcher Angriff nördlich und weſt
lich Lens kam im deutſchen Vernichtungsfeuer nicht zur
Durchführung der Kalkbruch am Feldwege Hulluch Lens
und die ſüdlich anſchli chenden Gräben wurden von den
Deutſchen im heftigen Angriff genommen Gefangene und
Veute blieben in deutſcher Hand Engliſche Vorſtöße in der
Nacht vom 17 zum 18 Auguſt weſtlich und nördlich Lens
ſcheiterten verluſtreich

An der Aisne Front und in der Champagne lebhaftes
Artilleriefeuer Die im Eiffelturme gemeldeten Kämpfe
auf dem Winterberge haben nicht ſtattgefunden Eindeutſcher Stoßtrupy holte weſtlich W Gefangene
aus den franzöſiſchen Gräber

An der n geht die Artillerieſchlacht mit un
verminderter Heftigkeit fort Durch die geſteigerte deutf

en erleiden die r Truppen große

Verluſte Jn den frage und Artillerieſtellungen wurden an Stellen Exploſionsbrände
beobachtet Um 30 Uhr abends kam es am Caurière
walde z Kämpfen vor den detntſchen Linien Die Fliegertätigkeit iſt r rege Vei Fort Ragelier wurden
zwei franek Feſfelbehens brennend zum Abſturz
bracht Jn Thiaücourt töteten die Fragzoſen durch Ar
tilleriefener ein Mädchen und verwundeten fünf Ziviliſten

An der ich e ten die uGegenangrifſe ſüdlich des Oftoz Auch nördlich von Pancin
brachen feindliche Vorſtöße im Abwehrfeuer zuſammen Die
Verbündeten ſind im Vorſchreiten Nördlich Grozeſci bei
Fundeni am unteren Sereth lebte die Artillerietätigkeit zeit
weiſe zu gröherer Lebha it auf

Andraſſz ungariſcher Miniſterpräſtdentwar überrannt Unſere Sturmtrupps hatten den Auftrag

Miten ieſe l habenKen e udrangen ſie dis zur dritten

TB Budapeſt 18 Auguſt Laut Aſt Eſt iſt die Er
Minſſterpräſit nennung des Gr ulius Andraſſy zumz e afen J 2 ſſy 3 S
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bildung verfügen habeu Ausſicht auf Berückſichtigung

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf Gehaltsanſprüchen er
beten an
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